
Besprechungen

Hermand 1St. 1n yroßen Teilen iıdentisch mMIit rCN, Werke, Aspekte der Lıteratur wahrzu-
dem 1im gleichen Jahr bei Durzak, 1e€ deut- nehmen und kritisch darzustellen. Der Christ
sche Literatur der Gegenwart“ veröftentlich- steht hıer 1n einer doppelten Spannung
ten) un: der Rolle des Films 1n der Gegen- und Getahr, daß entweder die weltliche
wartsliteratur bis z Entwicklungsroman 1n Liıteratur nıcht wahrnımmt, ihre Aussage-
der DDR und Arno Schmidts Roman „Zettels tormen abwertet, bevor sıch iıhnen stellt
TIraum“. Helmut reuzer reflektiert einleitend der ber über der weltlichen Wahrnehmung
die Periodisierung der „modernen“ deutschen den eigenen Boden und seine Bestellung VeTir-
Literatur. Zehn Rezensionen ber literaris  €e oißt. Doch könnte die Spannung auch trucht-
Werke und Werke über Literatur beschließen bar werden, der viel beschworene „Dialog“
den and Die Besprechungen sınd allesamt die meıisten Christen siınd notorische Nıcht-
VO  5 kritischem Rang. Doch erscheint ihre Leser dieser Stelle geschehen.
Auswahl einıgermaßen zufällig Gewichtige Eın Kölner Rundfunkkritiker adelte
lıterarische Werke VO  } 969/70 (von Handke meiınem zweıten Band, daß ıch mich noch
ber ohnson bıs Wohmann und Wıener) immer nıcht MIt Böll auseinandergesetzt und
leiben unberücksichtigt. Leider 1St der and Pop nıcht ZUuUr Kenntnis M hätte.
nıcht MIt einer Einleitung der einem Nach- In and 111 ıch miıch 1n einem ersten
WOTT versehen, das dıe Einheit rechtfertigte, Teil mIit Heınrich Böll, dem Werk Friedrich
Voraussetzungen der Absıcht ıchtbar machte. Dürrenmatts, dem Grass der Nach-„Hunde-
Bio-bibliographische Angaben den Ver- jJahre“ auseinander, stelle die „Jahrestage“
fassern werden nıcht gegeben. Die meıisten VO' Johnson VE Im Zzweıten Teıl frage iıch
Beiträger S1IN! amerıkanısche Germanıisten. „Warum 1St die christliche Literatur

Kurz S Ende?“, die Literatur einer Sanz bestimmten
christlichen Epoche, nämlich des „Renouveau
Catholique“ und seiner Revertiten- und Kon-

KURZ, aul Konrad: [ber moderne Litera- vertitenliteratur, untersuche den LLEUCGTEN
IT IT Franktfurt: Knecht 1971 280 Lw. Priıesterroman MIt der Frage nach der Ver-
23,—. anderung des „Priesterbildes“, stelle den Zze1it-

Die 1mM SAaNzZCN sechr posıtive Aufnahme genÖössiıschen Jesus-Roman 1m Blick auf die nNeUeEe
der beiden ersten Bände un ıhre Überset- Jesus-Welle vor. Eın dritter 611 beschreibt und
ZUNg 1Ns Englische (Amerikanische) ermutig- reflektiert „Tendenzen, die neueste Literatur
ten den Autor, eiıne Reihe VO'  } Aufsätzen betreffend“, „Beat, Pop und Underground“
und Manuskripten einem dritten and als beinahe unıversalen Stil der Jungen Gene-
„Uber moöoderne Literatur“ zusammenzustel- ratıon und als literarische Strömung, allent-
len Keıine Literaturgeschichte sSe1It 1945, ber halben autbrechend SeIit dem Ableben der
der LCUEC Versuch, zeitgenössische Auto- „Gruppe D Kurz SJ

Kırche und Theologie
AÄUER, Alfons Autonome Moral und christ- Willen Gottes bzw. AUS$S der Offenbarunglicher Glaube. Düsseldorf Patmos 1971 kommen, sondern da{fß eine „autonome“,
204 Kart. 19,80 weltimmanente Moral 1bt. Die menschliche

Auer rechnet die Säkularisierung des — Vernunft erkennt den AÄnspruch der Wıirk-
dernen Denkens den Zeıchen der Zeıt, iıchkeit aut weıtere Vollendung noch VOTr
denen sıch auch die Moraltheologie nıcht VOCI- jeder ausdrücklichen Gotteserkenntnis als uUun-
schließen dart. Es 1St das Anlıegen des VOTL- abweisbar.
liegenden Werks, zeıgen, da die ethı- Diese Auffassung VO  ; der Autonomıie des
schen Normen nıcht unmittelbar Aaus dem Sıttlichen ol1 1m weıteren dadurch bekräftigt
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